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Üübertriebenen Anforderungen des Arbeiterführers Michell, zitiert werden, ohne ſie auf
das richtige Maß zurückzuführen. den Produktiv-Aſſoziationen ind 10 bisher
Nul vereinzelte Erfolge erzielt worden 158). mnm der Anmerkung 6
Herr Henri Lorin eher als andere genannt werden ſollen. E wir gut ſein,
härfer U unterſcheiden, einerſeits wiſchen den Trade-unions und den ſelbſt
ſtändigen Gewerkſchaften, anderſeits der politiſchen Organiſation der Sozial⸗
demokraten (S 88—89 Das Hervorkehren des Wertes der Mutterſchaft und
der häuslichen eſchäftigung der weiblichen Familienglieder iſt äußerſt verdienſtvoll.
Doch darf nicht überſehen werden, daß außer dem ho ert, den die Jung
fräulichkeit QNn ſich hat, bei den eute Nun einmal beſtehenden und nicht leicht
abzuändernden Verhältniſſen, zumindeſt den unverheirateten und den allein
ſtehenden weiblichen Perſonen ein weiterer Spielraum ihrer Erwerbstätigkeit
eröffnet verden muß. Warum ſoll die Frau muſizieren, aber nicht malen? 12

etone hluſſe, daß die herrlichen, ſo kerngeſunden, hier ent
wickelten Anſchauungen durch die einſchränkenden Bemerkungen an ihrem
Werte nichts verlieren und daß dahin gewirk werden ſollte, dieſem Ut des
Biſchofs ang un möglit vielen Schüler und olksbibliotheken Eingang 3u
verſcha en

iehofen, eiederöſterreich. ranz Kuefſtein.
25 Wertlehre Ein Grundriß der Volkswirtſchaft. Von Dr gnaz
Wild, roſeſſor der Theologie. Mit kirchlicher Druckgenehmigung.
Linz 1908 ruck und Verlag des kathol. Preßvereines In Linz

Die Anforderungen der Zeit an die Geiſtlichkeit verlangen dringend, daß
dem Theologieſtudierenden die Volkswirtſchaftslehre nicht rem leibe;
aber die Stoffüberfülle n der Theologie ſe macht dies nicht leicht durchführbar.
Prof Dr ild legt hier ein ern von nur Seiten vor, welches den
pröden Gegenſtand mn Kürze behandelt: Die Nützlichkeit; die Auswahl;

der Tauſchwert der Güter; der Wert zukünftiger Güter; das Dar
lehen; die Gütererzeugung; Wert der Produktivgüter; die Einkommen⸗
verteilung; 9 der Koſtenwert; Geſchichtliches zur Wertlehre; 11 das Geld;
12 Volks. und Staatswirtſchaft. Me kann auf Seiten ſchon
nimmer bieten! telleit entſchließt ich der Herr Verfaſſer ein ähnliches
Buch rein praktiſchen Inhaltes über die Oziale Kleinarbeit des Seelſorgers
ſchreiben Raiffeiſenkaſſen, Landwirtſchaftliche Vereine, Lagerhäuſer, Landesver—
ſicherungen, Arbeitsvermittlung, Arbeitervereine, Gewerkſchaften, Gewerbegenoſſen
chaft und 5  Uletz aber nicht zumindeſt das Preßweſen Das vorliegende
Buch waäre jedenfall emn ſehr Anfang tegu a  au Kurz
undri der Sozialreform. Von Auguſt ngel, Doktor

der Staatswiſſenſchaft Paderborn 1907 ruck und Verlag von Fer
dinand öning VI U. 321 4.— 4.80 gbd
M 5.20 6.24

a5 Buch bildet den VI Band der III ethe der von Schöningh heraus⸗
gegebenen „Wiſſenſchaftlichen Handbibliothek“ und efindet ſich alſo m eſter Ge
ſellf Da die Literatur über den behandelten Gegenſtand ſchon ein ganzes
Büchermeer bildet, hat der Verfaſſer gut getan aran, ſich eine ſ.

nge Be
ſchränkung in der Auswahl des Stoffes aufzuerlegen; ETL hat ſich hierüber auch
lbſt ausgeſprochen; die Wohnungsfrage, die Frauenfrage U. wollte ETL nicht
ausdruckli behandeln, jedo in der Darſtellung der ozialen Probleme möglichſ
auf die letzten Urſachen zurückgehen und insbeſondere über die praktiſch

ſozialen
Leitfragen Unterrichten. Dieſe ſelbſtgeſtellte Aufgabe iſt ſicher nicht leicht
5  U löſen geweſen und ſchon ein teilweiſer Erfolg iſt ein großes Verdienſt. Doch
hat der Verfaſſer ſich ſeine Arbeit ſelber unnötig erſchwert durch ein

ſo ſagen darf doppeltes Ueberſehen.


